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MONETEN.
MENSCHEN. 
MITEINANDER.
Seit Generationen engagiert sich die  
Stadtsparkasse Oberhausen für die Menschen 
vor Ort und unterstützt Veranstaltungen,  
wie aktuell den Firmenlauf, die unsere 
Stadt bewegen. 
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Thomas Gäng 
Mitglied des Vorstandes der
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VOR 
(W)ORT

as Jahr 2026 steht im Zeichen 

von Unsicherheiten und Um-

brüchen. Explodierende Öl- 

und Gaspreise sowie wirt-

schaftliche Verwerfungen belasten 

Menschen, Unternehmen und ganze 

Regionen gleichermaßen. Branchen 

befinden sich im Wandel, Strukturen 

werden neu gedacht. 

Gerade in diesem Umfeld bleibt für 

uns eines unverändert zentral: die 

verlässliche Förderung gemeinnüt-

ziger Projekte in allen Bereichen des  

gesellschaftlichen Lebens. Umso 

wichtiger ist es uns, die Stadt Ober-

hausen mit unserem karitativen En-

gagement gezielt zu stärken. Ob in 

der Bildungsförderung, im Sponso-

ring oder durch Spenden an gemein-

nützige Vereine und Organisationen 

– wir tragen dazu bei, dass zentrale 

Sozial-, Kultur- und Sportangebote 

für die Bürgerinnen und Bürger lang-

fristig gesichert bleiben.

Ein weiteres Thema prägt unseren 

Alltag zunehmend: der rasante Fort-

schritt im Bereich der Künstlichen 

Intelligenz. Er trifft auf ein sich wan-

delndes Konsumverhalten und stellt 

etablierte Geschäftsmodelle vor neue 

Herausforderungen. Strategische An-

passungen sind dabei keine Option 

mehr, sondern Notwendigkeit. Wie 

weit diese Entwicklungen inzwischen 

reichen – und ob Künstliche Intelli-

genz auch in der Gebäudereinigung 

angekommen ist – beleuchtet die 

Geschäftsleitung der Gesellschaft 

für Gebäudereinigung und Wartung 

mbH (gewa), dem größten privaten 

Arbeitgeber in Oberhausen.

Ein Projekt, das uns besonders am 

Herzen liegt, ist „KiMeKo – Kinder-

gesundheit und Medienkompetenz“, 

das inzwischen an vier Oberhause-

ner Grundschulen gestartet ist. Wir 

blicken mit großer Spannung auf die 

ersten Rückmeldungen sowie auf die 

Resonanz von Lehrkräften und Eltern. 

Ebenso freuen wir uns, den Oberhau-

sener Firmenlauf als Titelsponsor zu 

begleiten und damit Bewegung, Zu-

sammenhalt und Teamgeist zu för-

dern.

Lassen Sie sich von den aktuellen 

Entwicklungen nicht entmutigen. 

Hoffnung in herausfordernden Zeiten 

bedeutet nicht, die Realität auszu-

blenden – sondern bewusst den Blick 

auf das zu richten, was möglich ist, 

und im Hier und Jetzt aktiv zu blei-

ben.

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen 

und Ihr Interesse an dieser Publika-

tion und wünschen Ihnen viel Freude  

beim Lesen!

D
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Instagram                                          

Schon dabei? Auf unseren Social-Media-Kanälen bleiben Sie immer up to date – mit aktuellen 
Infos, praktischen Tipps rund ums Geld und interessanten Einblicken aus der Stadtsparkasse. 
Egal ob Jung oder Alt: Wir liefern Inhalte mit echtem Mehrwert – einfach erklärt und direkt auf 
Ihr Smartphone. 

Jetzt folgen & nichts mehr verpassen.

QR-Code scannen 
und dabei sein!

Deine Stadtsparkasse.
In deinem Feed.

Facebook LinkedIn

GANZ OBERHAUSEN
LÄUFT

„Als fest in Oberhausen verwurzel-

tes Institut engagieren wir uns seit 

Jahren für das gesellschaftliche Le- 

ben vor Ort. Besonders im Sport 

setzen wir klare Impulse – von der 

Nachwuchsförderung bis hin zu gro-

ßen Breitensportveranstaltungen“, 

betont Oliver Mebus, Vorstandsvor-

sitzender der Stadtsparkasse Ober-

hausen. 

Dieses Engagement findet im Fir-

menlauf eine konsequente Fort-

setzung und stärkt zugleich den 

Charakter des Events als gemein-

schaftliches Erlebnis für die Region.

er Firmenlauf ist aus Ober-
hausen nicht mehr weg-
zudenken. Er hat sich zu 
einem lokalen Eventhigh-

light entwickelt, bei dem sich Be-
wegung, Teamgeist und echtes 
Stadtgefühl vereinen. 
 

Mit dem Namen „Sparkassen Fir-

menlauf Oberhausen 26“ erhält die 

Veranstaltung eine neue, starke 

Identität und offenbart die enge 

Verbindung zur Stadt. Auch die 

Stadtsparkasse Oberhausen setzt 

als neuer Titelsponsor und prägen-

der Akteur der Region ein Zeichen. 

Organisiert von der Oberhausener 

Agentur CONTACT und getragen von 

Unternehmen, Teams und Laufbe-

geisterten aus der Stadt und Um-

gebung, hat sich der Firmenlauf zu 

einer festen Größe entwickelt. Und 

mit kontinuierlich steigenden Teil-

nehmerzahlen wächst auch die Be-

deutung des Laufs für Oberhausen. 

Die nächste Ausgabe am 18. Juni 

2026 knüpft daran an – mit dem Ziel, 

noch mehr Menschen zu mobilisie-

ren und die besondere Atmosphäre 

dieses städtischen Highlights weiter 

auszubauen.

Alle Infos zum 

Firmenlauf:

oberhausener-

firmenlauf.de

D
URL:http://s.de/21ok URL:http://s.de/21ol URL:http://s.de/21om
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enn das erste eigene 
Smartphone zum Schul-
alltag gehört, beginnt 
mehr als nur ein neues 

Kapitel. Es ist der Moment, in dem 
Kinder nicht nur lesen, schreiben 
und rechnen lernen – sondern 
auch navigieren: durch digitale 
Räume, soziale Netzwerke und 
eine Informationsflut, die selbst 
Erwachsene herausfordert. 

Genau hier setzt mit „KiMeKo – Kin-

dergesundheit und Medienkompe-

tenz“ ein Projekt an, das frühzeitig 

Orientierung geben möchte. An vier 

Oberhausener Grundschulen ist die 

Initiative nun gestartet. Im Fokus 

stehen Schülerinnen und Schü-

ler der dritten und vierten Klassen 

– eine Altersgruppe, die sich an 

der Schwelle zur weiterführenden 

Schule befindet und für die digi-

tale Kommunikation, Tablets und 

eigene Smartphones zunehmend 

selbstverständlich werden. 

Die Herausforderungen sind real – 

und sie wachsen. Studien zeigen, 

dass ein unbegleiteter Medienkon-

sum längst nicht folgenlos bleibt: 

Schlafprobleme, Bewegungsman-

gel und soziale Belastungen sind 

nur einige der möglichen Auswir-

kungen. 

KiMeKo begegnet diesen Entwick-

lungen mit einem klaren Ansatz: 

Prävention durch Kompetenz. Das 

Projekt vermittelt Kindern praxisnah, 

wie sie digitale Medien sicher, re-

flektiert und gesund nutzen können. 

Dazu gehören der souveräne Um-

gang mit Social Media, ein grund-

legendes Verständnis von Cyber- 

sicherheit, Strategien gegen Des-

information sowie die Förderung 

sozialer Kompetenzen im digitalen 

Raum. Ebenso zentral ist die Frage 

nach der Balance: Wie gelingt es, 

Bildschirmzeit und analogen Alltag 

in Einklang zu bringen?

Wissenschaftlich fundiert – 
und nah am Alltag
 

Die konzeptionelle Leitung liegt 

bei der Universität Duisburg-Es-

sen. Unter der Leitung von Prof. Dr. 

Inga Gryl entwickelt das Institut für 

Sachunterricht die Inhalte evidenz-

basiert und praxisnah. Der gewähl-

te Design-Based-Research-Ansatz 

sorgt dafür, dass die Materialien 

in mehreren Entwicklungszyklen 

optimiert werden – mit dem Ziel, 

sie später als frei zugängliche Lehr- 

und Lernmaterialien bereitzustel-

len. Begleitet wird das Projekt von 

einer wissenschaftlichen Studie, 

die nicht nur die Wirkung bei den 

Kindern untersucht, sondern auch 

Lehrkräfte und – optional – Eltern 

einbezieht. Ziel ist es, nachhaltige 

Kompetenzen und Motivation im 

Umgang mit digitalen Medien zu 

fördern.

Zum Start sind vier Oberhausener 

Grundschulen beteiligt: die Schule 

an der Oranienstraße, die Jacobi-

schule, die Hartmannschule und die 

Schule am Froschenteich. Ergänzt 

wird das Angebot durch Lehrerfort-

bildungen und Elternabende, die 

gezielt auf die Bedürfnisse vor Ort 

eingehen. Für Oliver Mebus, Vor-

standsvorsitzender der Stadtspar-

kasse Oberhausen, ist das Enga-

gement mehr als eine klassische 

Fördermaßnahme. Es gehe darum, 

Kinder zu stärken, Eltern zu entlas-

ten und Schulen konkret zu unter-

stützen. „Wir möchten einen spürba-

ren Unterschied machen – für mehr 

Gesundheit und Sicherheit im Alltag 

junger Menschen“, so Mebus. Auch 

aus wissenschaftlicher Perspektive 

ist der Bedarf offensichtlich. Prof. Dr. 

Inga Gryl betont, dass Kinder sich 

zwar selbstverständlich in digitalen 

Räumen bewegen, jedoch oft ohne 

ausreichende Orientierung. KiMe-

Ko möchte nicht mit erhobenem 

Zeigefinger aufklären, sondern hat 

das Ziel, Kinder zu einem selbstbe-

stimmten, kritischen und gesunden 

Umgang mit Medien zu befähigen.

Starke Partner

Initiiert wurde das Projekt von der Al-

lianz Kindergesundheit e.V. und der 

Universität Duisburg-Essen. Gemein-

sam mit der Stiftung Oberhausener 

Bürger und der Stadtsparkasse Ober-

hausen wird KiMeKo finanziell und 

organisatorisch getragen. Weitere 

Unterstützung kommt von der Dirk-

Grünewald-Stiftung sowie der Ener-

gieversorgung Oberhausen AG (evo).

PROJEKT KiMeKo AN 
VIER GRUNDSCHULEN 
GESTARTET

Prof. Dr. Inga Gryl, Universität Duisburg-Essen, freut sich gemeinsam mit Oliver Mebus, Vorstandsvorsit-
zender der Stadtsparkasse Oberhausen und Vorstand der Stiftung Oberhausener Bürger, und Vorstands-
mitglied Thomas Gäng, dass nun die aktive Arbeit an den Schulen gestartet ist.

Die Universität Duisburg-Essen übernimmt die Leitung und die wissenschaftliche Evaluation des Projekts. v.l.n.r. Prof. Dr. Florian Schacht (wissenschaftlicher Leiter 
des ZLB), Björn Bulizek (Leitung Abteilung Digitalisierung ZLB), Prof. Dr. Inga Gryl (Leiterin Institut für Sachunterricht ISU) und Pascal Grunendahl (Promovend).

W
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EIN GEFÜHL DES 
WILLKOMMENSEINS

Tradition und modernes 
Designkonzept: Stefan Höffner, 
Filialleiter Marktstraße und stell-
vertretender Bereichsdirektor 
Privatkunden, steht am Kohle-
brocken, der 1982 in der Zeche 
Osterfeld/Sterkrade gefördert 
wurde. 

Draht zu Kundinnen und Kunden.

„Mir ist wichtig, dass sich nicht nur 

unsere Kundinnen und Kunden gut 

aufgehoben fühlen, sondern auch 

mein Team“, sagt er. Motivation, 

Zusammenhalt und ein starkes Wir- 

Gefühl sind für ihn keine Schlagwor-

te, sondern die Grundlage erfolgrei-

cher Zusammenarbeit. „Wir ziehen 

hier alle an einem Strang – und das 

merkt man.“

Fast vier Jahrzehnte Sparkasse prä-

gen seinen Erfahrungsschatz – und 

trotzdem ist sein Führungsstil al-

les andere als verstaubt. „Manch-

mal höre ich einfach nur zu, wie ein 

Seelsorger oder Friseur“, sagt er 

mit einem Augenzwinkern. „Dann 

geht es eben nicht nur um Finan-

zen.“ Einmal im Monat trifft sich das 

30-köpfige Team zur gemeinsamen 

Frühstücksrunde – ein fester Ter-

min, der den Austausch stärkt. Dazu 

kommen Team-Events wie gemein-

sames Kochen, Sommer- und Weih-

nachtsfeiern oder externe Trainings. 

Gleichzeitig bleibt die Branche in 

Bewegung: „Gerade bei jungen Ta-

lenten sehen wir viel Dynamik. Wenn 

wir Karrieren mit anstoßen können, 

ist das ein großer Erfolg – auch wenn 

das bedeutet, dass jemand in der 

Stadtsparkasse Oberhausen weiter-

zieht.“ 

entraler geht’s kaum: Die 
Filiale an der Marktstraße 
liegt mitten im pulsieren-
den Oberhausener Stadt-

zentrum. Entsprechend bunt ist 
auch die Kundschaft – vom klassi-
schen Girokonto bis hin zu kom-
plexen Vermögensfragen werden 
hier alle Anliegen bedient.

„Bei uns ist jeder willkommen – ganz 

unabhängig von Herkunft oder fi-

nanzieller Situation“, sagt Filiallei-

ter Stefan Höffner. Und das ist nicht 

nur ein Anspruch, sondern gelebter 

Alltag. Gerade in der Innenstadt-

lage spielt persönliche Nähe eine 

entscheidende Rolle: „Viele unserer 

Kundinnen und Kunden schätzen 

den direkten Kontakt. Dafür sind wir 

da.“

Die Filiale bietet das gesamte Spek-

trum moderner Finanzdienstleis-

tungen an – von der individuellen 

Beratung bis hin zu spezialisierten 

Themen rund um Vermögen und 

Immobilien, unterstützt durch die 

angebundenen KompetenzCenter. 

Gleichzeitig ist die Filiale fest im 

Stadtteil verankert: Beim monat-

lichen Frühstück mit lokalen Händ-

lerinnen, Händlern und Selbststän-

digen wird genetzwerkt, diskutiert 

und auch mal ganz unkompliziert 

Ideen ausgetauscht. Darüber hin-

aus engagiert sich die Stadtspar-

kasse regelmäßig in lokalen Projek-

ten und Initiativen. Stefan Höffner 

ist Diplom-Kaufmann, Filialleiter, 

stellvertretender Bereichsdirektor 

Privatkunden und somit für drei 

weitere Filialen zuständig. Sein Ar-

beitsalltag bewegt sich zwischen 

strategischen Themen, Führungs-

verantwortung und dem direkten 

Unterstützt wird Höffner von drei 

Gruppenleitern: „Ohne dieses starke 

Team im Hintergrund würde vieles 

nicht so reibungslos laufen.“

Verbindung zur Sparkasse 
 

Der Grundstein für seine Laufbahn 

wurde früh gelegt: Schon als Kind  

begleitete Höffner  seinen Großvater 

zur Sparkasse – und war fasziniert  

von der besonderen Atmosphäre.  

„Und ja, auch von der schicken Klei-

dung“, erinnert er sich lachend. Sei-

nen Weg ging er Schritt für Schritt: 

Ausbildung, Abitur, Weiterbildungen 

zum Fach- und Betriebswirt. Statio-

nen bei der Credit Suisse in Müns-

ter und der Citibank in Oberhausen 

erweiterten seinen Blick über die 

Sparkassenwelt hinaus. Seit 2005 

ist er Filialleiter bei der Sparkasse 

Oberhausen – zunächst in Oster-

feld, seit 2009 an der Marktstraße. 

Parallel absolvierte er ein Studium 

an der Hochschule für Oekonomie 

& Management in Essen. Den Aus-

gleich zum Job findet der Vater einer 

Tochter auf dem Fahrrad oder im ei-

genen Garten. Und auch kulinarisch 

ist er gerne unterwegs – die nächste 

Reise nach Südtirol steht bereits auf 

dem Plan.

Z

Menschliche Nähe und kompetente Beratung vereint in einem offen gestalteten, modernen Ambiente im 
Herzen von Oberhausen – das macht die Stadtsparkasse aus. Die Mitarbeitenden empfangen die Kundinnen 
und Kunden im zentralen Service-Bereich.
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Der deutsche Botschafter in Ghana, Frederik Lands-
höft, empfing Lisa Steinmann und ihren Kollegen 
Luca Deja von der Sparkasse am Niederrhein.

itarbeiterin Lisa Stein-
mann (Social Media Ma- 
nagerin) war rund 5.000 
Kilometer von Oberhau- 

sen entfernt im Einsatz – in  
Accra, der Hauptstadt Ghanas. 
Sie berichtet von einer ereignis-
reichen Zeit mit vielen inspirie- 
renden Begegnungen, unter an- 
derem mit dem deutschen Bot-
schafter.
 

Frau Steinmann,  warum waren 
Sie in Ghana?
Ich war über die Deutsche Sparkas-

senstiftung für internationale Ko- 

operation e. V. im Regionalprojekt 

Wofür setzt sich die Sparkassen-
stiftung konkret ein?
Die Deutsche Sparkassenstiftung 

ist die entwicklungspolitische Or-

ganisation der Sparkassen-Finanz-

gruppe. Sie unterstützt Menschen 

in Entwicklungs- und Schwellen-

ländern dabei, Zugang zu Finanz-

dienstleistungen zu erhalten und 

damit Perspektiven für einen Weg 

aus der Armut zu schaffen.

Was waren Ihre Highlights in 
Ghana?
Der gesamte Aufenthalt war für mich 

ein einziges Highlight. Ich bin sehr 

dankbar, dass mir die Stadtsparkasse 

Oberhausen in Verbindung mit der 

Stiftung und dem RSGV diese be-

sondere Erfahrung ermöglicht hat. 

Das werde ich sicher lange in Erinne-

rung behalten. Ein besonderes High-

light zur Mitte meines Einsatzes war 

die ACCOSCA Conference, der größte 

Kongress für Finanzgenossenschaf-

ten in Afrika. Die Eröffnungsfeier war 

sehr beeindruckend – mit einer Para-

de aller teilnehmenden Länder. Mein 

Kollege durfte sogar die Deutsch-

landflagge tragen. Danach folgten 

viele weitere spannende Projekte.

 

Nennen Sie uns gerne einige 
Beispiele!
Wir haben Workshops rund um So-

Westafrika in Ghana tätig, um das 

Erfolgsmodell Sparkasse über re-

gionale Grenzen hinaus in die Welt 

zu tragen. Das Ziel ist, Menschen in  

Entwicklungs- und Schwellenlän- 

dern Zugang zu Finanzdienstleis- 

tungen zu ermöglichen.

Im Rahmen des  Programms der 

Stiftung und des Rheinischen Spar- 

kassen- und Giroverbands (RSGV) 

unterstützen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter aus Sparkassen die Pro- 

jektteams und Projektpartner vor  

Ort als Junior-Kurzzeitexpertinnen 

und -experten und bringen dabei  

ihre Kompetenz ein.

cial Media und Design gegeben. Ge-

meinsam mit den Kolleginnen und 

Kollegen vor Ort haben wir Flyer und 

Beiträge erstellt und über Grund-

lagen des Social-Media-Marketings 

gesprochen. Außerdem haben wir 

an einem Trainingsprogramm für 

Trainerinnen und Trainer teilgenom-

men, bei dem es darum ging, Kin-

dern und Jugendlichen den Umgang 

mit Geld näherzubringen und ihnen 

die Inhalte der Credit Unions zu ver-

mitteln. Besonders schön fand ich 

ein Kinderbuch, das das Thema Spa-

ren spielerisch erklärt.

Was genau haben Sie in Ghana 
gemacht?
Vor Ort habe ich das Projektteam 

beim Projekt mit dem Dachverband 

der Credit Unions* in Ghana unter-

stützt – vor allem in den Bereichen 

Kommunikation und Social Media. 

Gemeinsam mit einem Kollegen 

habe ich außerdem verschiedene 

Credit Unions besucht. Dabei haben 

wir unter anderem gesehen, wie Kin-

der und Jugendliche dort ans Spa-

ren herangeführt werden.

M

Hatten Sie auch Zeit, das Land 
kennenzulernen?
Ja, auf jeden Fall. Die Menschen 

sind sehr herzlich, und das Essen 

ist richtig gut – wenn auch oft ziem-

lich scharf. Ich habe Accra erkundet, 

Fußballspiele, darunter die WM-

Qualifikation Ghana vs. Komoren, 

besucht und einige Ausflüge ge-

macht, zum Beispiel in den Kakum 

National Park mit seinem Baumwip-

felpfad. 

Auch historische Orte wie Cape Co-

ast und Elmina waren sehr beein-

druckend. Spannend fand ich auch 

den Botanischen Garten und eine 

echte Kakaofarm zu sehen – Kakao 

ist ein ganz wichtiger Wirtschafts-

faktor in Ghana. In Westafrika be-

findet sich das wichtigste Kakao-

anbaugebiet der Welt. Etwa 70 % 

des weltweiten Kakaos werden vor 

allem in der Elfenbeinküste und 

Ghana produziert.

Gibt es noch ein besonderes Er-
lebnis, das Ihnen in Erinnerung 
geblieben ist?
Ja, der Breast Cancer Awareness 

Day. Wir haben zusammen mit dem 

Partner und Organisator CUA bei der 

Veranstaltung einen Social-Media-

Clip produziert – das war ein sehr 

bewegender Tag.

*Eine Credit Union ist eine mitgliedergeführte  
Finanzinstitution, die ihren Mitgliedern Finanz-
dienstleistungen wie Sparkonten und Kredite an-
bietet. In Ghana gibt es 495 Credit Unions mit ins-
gesamt rund 2,3 Millionen Mitgliedern.

ÜBER 
REGIONALE 
GRENZEN
HINAUS
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ihre Arbeitgeberin oder ihren Arbeit-

geber. Für 55 % hat sie sogar einen 

höheren Stellenwert als klassische 

Benefits wie Jobtickets oder Dienst-

handys. „In Zeiten eines sich weiter 

verschärfenden Fachkräftemangels 

ist die bKV ein strategischer Vorteil 

für Unternehmen“, betont Thomas 

Brahm, Vorsitzender des Verbandes 

der Privaten Krankenversicherung. 

Und tatsächlich: Wer in Gesundheit 

investiert, investiert in Bindung,  

Zufriedenheit und Zukunftsfähig-

keit. Die bKV ergänzt die gesetzliche 

Krankenversicherung dort, wo die-

se an ihre Grenzen stößt – etwa bei 

hochwertigem Zahnersatz, Wahl-

Gesundheit ist weit mehr als ein per-

sönliches Gut – sie ist zur Schlüssel-

ressource unserer Arbeitswelt ge- 

worden. Unternehmen, die heute 

in das Wohlbefinden ihrer Mitarbei-

tenden investieren, sichern sich 

nicht nur Motivation und Loyalität, 

sondern auch einen entscheiden-

den Vorsprung im Wettbewerb. Die 

betriebliche Krankenversicherung 

(bKV) trifft dabei den Nerv der Zeit 

– und entwickelt sich rasant zum ge-

fragten Premium-Benefit.

Rund 60.000 Betriebe in Deutsch-

land bieten ihren Beschäftigten be-

reits eine vollständig arbeitgeber-

finanzierte bKV an – ein Wachstum 

von beeindruckenden 15,6 % im 

Vergleich zum Vorjahr. Auch bei der 

Stadtsparkasse Oberhausen zeigt 

sich dieser Trend deutlich. Gleichzei-

tig wächst die Zahl der Versicherten 

auf inzwischen 2,82 Millionen Be-

schäftigte. 

Mehr als eine Zusatzleistung
 

 

Die bKV ist ein Ausdruck von Wert-

schätzung und zeigt Mitarbeiten-

den: „Ihre Gesundheit ist uns wich-

tig.“ Und genau das kommt an. Rund 

68 % der Beschäftigten wünschen 

sich eine solche Absicherung durch 

leistungen im Krankenhaus oder 

erweiterten Vorsorgeangeboten. Je 

nach Tarif lassen sich zudem Bau-

steine wie Auslandsreisekranken-

versicherung, Krankentagegeld oder 

Pflegezusatzschutz integrieren.

Besonders attraktiv: Der Zugang ist 

denkbar einfach. Oft entfällt die Ge-

sundheitsprüfung, da ganze Beleg-

schaften abgesichert werden. Und in 

vielen Fällen können sogar Angehö-

rige vom erweiterten Schutz profi-

tieren. So entsteht 

ein Gesundheits-

angebot, das weit 

über den Arbeits-

platz hinauswirkt.

BKV: GESUNDHEIT  
ALS PLUSPUNKT

Würden Sie es begrüßen, wenn Ihre Arbeitgeberin/Ihr Arbeitge-
ber Ihnen eine bKV als Zusatzleistung anbieten würde?

Bedeutend 

für Unternehmen  

& Beschäftigte 

ja:

68,3 %

nein:

15,2 %

unentschieden:

16,5 %

Quelle: Befragung durch Civey vom 26.01.26-
30.01.26 / Stichprobengröße: 2.500

URL:http://s.de/21op
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CLEVER SPAREN
SO WÄCHST 
IHR GELD
Viele Menschen glauben, dass Sparen heutzuta-

ge kaum noch möglich ist. Dabei gibt es durchaus 

Wege, Geld flexibel und sicher anzulegen – ganz 

gleich, ob für kleine Rücklagen, größere Ziele 

oder langfristigen Vermögensaufbau. Hier zeigen 

wir Ihnen verschiedene Methoden und Produkte, 

mit denen Sie clever sparen, attraktive Rendi-

ten erzielen und Ihr Vermögen Schritt für Schritt 

wachsen lassen können. Finden Sie heraus, wel-

cher Weg am besten zu Ihren persönlichen Zielen 

passt!

SPARBUCH
Das klassische Sparbuch ist ideal für sicherheitsbewusste 

Einzelpersonen, Gemeinschaften oder Minderjährige und kann 

kurzfristig angelegt werden. Bis zu 2.000 € pro Monat sind frei 

verfügbar, höhere Beträge können nach einer dreimonatigen 

Kündigungsfrist abgehoben werden. Variable Zinsen sorgen 

für maximale Sicherheit. Die Zinsen werden einmal jährlich 

gutgeschrieben – einfach, sicher und planbar. 

Alle, die ihre Bankgeschäfte gerne online erledigen, finden 

mit dem Sparbuch Digital eine ideale Variante. Das Spar-

buch funktioniert komplett online; Kontobewegungen und 

Unterlagen werden digital gespeichert, und 

man kann jederzeit über das Online-Banking 

darauf zugreifen.

URL:http://s.de/21o6

MONATLICHES SPAREN

FESTGELD 
Festgeld eignet sich für sicherheitsorientierte 

Sparer, Einzelpersonen, Gemeinschaften  

sowie Privat- und Geschäftskunden. Ihr Geld  

wird für einen festen Zeitraum angelegt (z. B. 

zwölf Monate) und kann während dieser Zeit 

nicht vorzeitig abgehoben werden. Der Zinssatz 

bleibt über die gesamte Laufzeit konstant, unab-

hängig von Zinsänderungen; die Zinsen werden 

am Ende der Laufzeit ausgezahlt. Mindestanlage: 

ab 5.000 €. Perfekt für alle, die auf Sicherheit und 

planbare Rendite setzen.

PS-LOTTERIE 
PS-Sparen kombiniert das Sparen mit der Chance 

auf Gewinne und regionalem Engagement. Einzel-

personen ab 18 Jahren können PS-Lose kaufen 

(5 € pro Los, davon 4 € Sparanteil, 0,25 € fließen in 

soziale Projekte). Die Sparanteile werden monat-

lich auf ein Sparbuch oder einen Wertpapierspar-

plan bei der Deka überwiesen. So wächst Ihr Geld,  

während Sie gleichzeitig gewinnen und Gutes tun. 

Mindestanzahl bei Wertpapiersparplan:  

Sieben Lose (28 € Sparanteil).

Der Sparkassenbrief eignet sich für sicherheitsorientierte 

Einzelpersonen, Gemeinschaften sowie Privat- und  

Geschäftskunden. Mit festen Laufzeiten von zwei bis sieben 

Jahren können Sie Ihr Geld mittelfristig bis langfristig anlegen 

– währenddessen ist Ihr Kapital fest gebunden. 

Der Zinssatz bleibt während der gesamten Laufzeit konstant und  

wird jährlich ausgezahlt.  Die Mindestanlage beträgt 500 €.  

Ideal für alle, die planbar und sicher sparen möchten.

Das Tagesgeld ist perfekt für Einzelpersonen  

oder Gemeinschaften, die ihr Geld kurzfristig parken 

möchten. Es ist täglich verfügbar und bietet einen 

variablen Zinssatz. Vierteljährliche Zinsgutschriften  

lassen Ihr Geld kontinuierlich wachsen. 

Ideal als Ergänzung zum Girokonto –  

aber nicht für Zahlungen gedacht.

TAGESGELD
SPARKASSENBRIEF

Bei der PS-Lotterie handelt es sich um ein Glücksspiel. 
Glücksspiel kann süchtig machen. Möglichkeit zur Infor-
mation, Beratung und Therapie erhalten Sie im Internet 
bei der Landesfachstelle Glücksspielsucht NRW und tele-
fonisch bei dem Bundesinstitut für Öffentliche Gesund-
heit. Mehr als jedes neunte Los gewinnt. Die Chance auf 
den Höchstgewinn liegt bei 1:10 Mio.
 

URL:http://s.de/21o8

Hinweis: Für das klassische und digitale Sparbuch, für das Tagesgeld, den Sparkassenbrief  
und das Festgeld gilt: Beträge bis 100.000 € pro Person sind durch  die gesetzliche Einlagensicherung geschützt. 

Mit Fondssparen, SOLIT und S‑Zielsparen legen Sie mit kleinen monatlichen 

Beträgen den Grundstein für das, was Ihnen wirklich wichtig ist – Schritt für 

Schritt, flexibel und ganz nach Ihren persönlichen Zielen. Beim Fondssparen 

investieren Sie ab 25 € monatlich in ausgewählte Investmentfonds und setzen 

auf langfristiges Wachstum. Marktschwankungen können dabei attraktive 

Renditechancen eröffnen – auch wenn Wertverluste möglich sind. Mit SOLIT 
investieren Sie ebenfalls ab 25 € in physische Edelmetalle wie Gold, Silber, 

Platin oder Palladium. Sie profitieren von sicherer Verwahrung in Schwei-

zer Zollfreilagern und möglichen steuerfreien Wertzuwächsen.  

Die Verwaltung erfolgt bequem über Ihre Stadtsparkasse oder die 

SOLIT-App. Das S‑Zielsparen bietet Ihnen ab 15 € monatlich 

eine verlässliche Basis: mit festem Zinssatz, fünf Jahren Lauf-

zeit und einer attraktiven Prämie – bereits ab dem ersten Jahr.

SolitFondssparenS-Zielsparen

URL:http://s.de/21oqURL:http://s.de/21dlURL:http://s.de/21dc

URL:http://s.de/21o5

URL:http://s.de/21o9

URL:http://s.de/21o7
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SETZEN SIE AUF 
EINFACH. SETZEN 
SIE AUF DIGITAL.

ONLINE-BANKING 
LEICHT GEMACHT
Überweisungen erledigen, einen Dauerauftrag einrichten oder den Kontostand checken – das gehört für 
viele schon zum Alltag. Doch auch darüber hinaus lassen sich viele Anliegen im Online-Banking ganz ein-
fach selbst klären: vom Einrichten der App über das Entsperren des Zugangs bis hin zum Wiederherstellen 
von Daten oder dem Einrichten eines neuen Smartphones. Verständliche Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
helfen dabei, schnell die passende Lösung zu finden – und das ganz bequem von zu Hause aus. 

Zugangsdaten vergessen &  
neu einrichten

Passwort oder Anmeldename ver-

gessen? Keine Sorge – das lässt sich 

in wenigen Minuten ganz einfach 

selbst lösen: Über die Online-Hilfe 

auf der Sparkassen-Website gelan-

gen Sie schnell und unkompliziert 

zur passenden Lösung. Sie werden 

Schritt für Schritt durch den Pro-

zess begleitet – verständlich und 

anschaulich. Egal, ob Sie Ihr Pass-

wort für die App Sparkasse, Ihre On-

line-Banking-PIN, Ihren Anmelde- 

namen oder den Zugang zur S-push-

TAN-App vergessen haben – für 

jeden Fall stehen Ihnen klare, er-

probte Anleitungen zur Verfügung.

Und so gehen Sie vor: Rufen Sie die 

Hilfeseite zum Online-Banking auf, 

wählen Sie Ihr konkretes Problem  

(z. B. „Passwort vergessen“), halten 

Sie Ihre Zugangsdaten zur Identifi-

kation  bereit und starten Sie die je-

weilige Anwendung. Folgen Sie den 

Anweisungen, bis Sie neue Zugangs-

daten festlegen können. In vielen 

Fällen ist Ihr Zugang schon nach we-

nigen Minuten wieder einsatzbereit.

Neues Smartphone – Apps 
ganz einfach mitnehmen

Viele fürchten sich davor, ein neu-

es Smartphone einzurichten – vor 

allem, wenn die Sparkassen-Apps  

wieder startklar sein sollen. Doch 

keine Sorge: Mit den Schritt-für-

Schritt-Anleitungen auf der Website 

gelingt der Wechsel problemlos, si-

cher und in kurzer Zeit.

So geht’s: Laden Sie die Sparkas-

sen-Apps auf Ihr neues Gerät. Dann 

melden Sie sich mit Ihren gewohn-

ten Zugangsdaten an und richten Ihr 

Online-Banking neu ein. Anschlie-

ßend aktivieren Sie das Freigabe-

verfahren (z. B. pushTAN), indem Sie 

Ihre Identität bestätigen – direkt in 

der App oder mithilfe Ihres alten Ge-

räts. Die anschaulichen Anleitungen 

zeigen jeden Schritt mit Bildern und 

sind für iOS und Android optimiert. 

So ist Ihr Online-Banking im Hand-

umdrehen wieder einsatzbereit – 

unkompliziert, sicher und stressfrei.

Sicher im Netz – so schüt-
zen Sie sich vor Betrug

Plötzlich eine merkwürdige E-Mail, 

ein unbekannter Anruf oder ein ver-

dächtiger Link – solche Situationen 

kennt fast jeder. Betrüger und Be-

trügerinnen werden immer einfalls-

reicher, doch mit ein paar einfachen 

Regeln können Sie sich effektiv 

schützen: Klicken Sie keine unbe-

kannten Links an, geben Sie niemals 

Passwörter oder TANs weiter und 

prüfen Sie URLs genau, bevor Sie 

persönliche Daten eingeben.

Für zusätzliche Sicherheit unter-

stützt die Sparkasse Sie umfas-

send: In der Internet-Filiale finden 

Sie Schritt-für-Schritt-Anleitungen, 

Checklisten und Tipps, wie Sie Phi-

shing erkennen und Ihr Online-Ban-

king schützen. Wer noch mehr 

Kontrolle haben möchte, kann 

die kostenfreie App „SiBa“ – das  

Sicherheitsbarometer nutzen. 

Sie zeigt verdächtige Nachrich-

ten, gibt Handlungsempfehlun-

gen und erklärt anschaulich, wie 

Sie Ihre Daten schützen. So blei-

ben Sie jederzeit sicher – schnell, 

unkompliziert und zuverlässig.

Ihre Kartennummer benötigen Sie bei fast allen Prozessen zur Identifikation. Diese finden  
Sie auf der Rückseite Ihrer Sparkassen-Card. Um sich in der App Sparkasse anzumelden, 
benötigen Sie zudem Ihre Online-Banking-Zugangsdaten: Anmeldename oder Legitimati-
ons-ID sowie die Online-Banking-PIN. 

URL:http://s.de/2j1p

Hier gelangen Sie zur Hilfeseite Ihrer Internet-Filiale:

!

!

!
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VOM TRAUM ZUR HEIMAT
Im Oberhausener Stadtteil Alstaden 

entsteht an der Blockstraße/Ecke 

Lohmannshof ein attraktives neues 

Wohngebiet mit insgesamt 19 fami-

lienfreundlichen Eigenheimen. Ge-

plant sind 16 moderne Doppelhaus-

hälften sowie drei Reihenhäuser, die 

durch ihre durchdachten Grundrisse 

und die ruhige Lage besonders für 

Familien und Paare interessant sind. 

„Käuferinnen und Käufern können 

wir für dieses Projekt exklusive 

Vorteile und besonders attraktive 

Konditionen anbieten“, erklärt Marc 

Schürmann, Leiter des Baufinanzie-

rungsCenters. „Da uns sämtliche Ob-

jektdaten bereits vollständig vorlie-

gen und wir somit auf eine fundierte 

Entscheidungsbasis zurückgreifen 

können, lassen sich Finanzierungen 

besonders schnell und effizient reali- 

sieren.“

 

Für das Neubauprojekt wurde ei-

gens ein Sonderkreditprogramm  

entwickelt, das künftigen Eigentü-

merinnen und Eigentümern zusätz-

liche finanzielle Spielräume eröffnet. 

Dazu zählen:

•	 attraktiver Vorteilszins
•	 Sondertilgungen von bis zu 

zehn Prozent des bewilligten 
Finanzierungsbetrags pro 
Jahr 

•	 eine bereitstellungsfreie Zeit 
von bis zu 24 Monaten

•	 tilgungsfreie Zeit von bis zu 
zwei Jahren

•	 kostenfreies Baukonto wäh-
rend der Bauphase – wenn 
gewünscht

•	 staatliche Förderung wird,  
sofern gewünscht, in die  
Finanzierung eingebunden 

„Unser Ziel ist es, den Weg in die 

eigenen vier Wände so einfach und 

planbar wie möglich zu gestalten“, 

betont Marc Schürmann. „Wir bie-

ten nicht nur einen garantierten 

Festzins, sondern auch eine schnel-

le, unkomplizierte Abwicklung so-

wie maßgeschneiderte Finanzie-

rungslösungen, die sich flexibel an 

die individuellen Wünsche und Be-

dürfnisse unserer Kundinnen und 

Kunden anpassen.“

So wird aus einer Idee Schritt für 

Schritt ein Zuhause – solide finan-

ziert und verlässlich begleitet von 

Anfang an.

Ihre Ansprechpersonen im

BaufinanzierungsCenter,  

Standort Süd, Marktstraße 97:

Jasmin Otte, 0208 834-3271

jasmin.otte@sskob.de

Elisabeth Nacci,  0208 834-3274

elisabeth.nacci@sskob.de

Standort Nord, Bahnhofstraße 80:

Melvyn Kling-Rossmannek

0208 834-7138, melvyn.kling- 

rossmannek@sskob.de

WOHNEN AN DEN 
RUHRAUEN  

JETZT EXPOSÉ ANFORDERN: 0208 834-3781  ·  www.s-vi.de

ca. 146 m²
Wohnfläche

 2½-geschossig
voll unterkellert

Massivbauweise 
KfW-40 Standard

Grüne Lage 
direkt an den Ruhrauen

19 exklusive Einfamilienhäuser  
in Oberhausen-Alstaden

Kaufpreis: 
ab 648.900,- € 
provisionsfrei

URL:http://s.de/21or

Für mehr Infos  
QR-Code scannen!
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hilip Warzelhan, Abtei-
lungsdirektor Unterneh- 
men,  Immobilien & Pri-  
vate Banking, hat die 

Geschäftsführung der Sparkas- 
sen Vermietungs- und Immobi-
lien-Vermittlungs GmbH Ober- 
hausen (SVI) übernommen und 
bündelt seither umfassende Ex- 
pertise unter einem Dach. Die 
Abteilung wuchs inkl. der SVI 
GmbH von 35 auf 60 Mitarbei- 
tende. Philip Warzelhan ist 
sukzessive in die Projektarbeit 
eingestiegen und weiß starke 
Teams um sich.
 
„Die Bündelung von Unterneh-

men, Immobilien und Private Ban-

king bietet unseren Kundinnen 

und Kunden einen signifikanten 

Mehrwert durch ganzheitliche, ver-

netzte Lösungen aus einer Hand“, 

betont Philip Warzelhan. „Dieser 

Kompetenzbereich passt ganz 

hervorragend zu unserer Abtei-

lung.“ Zudem ist der Immobilien-

bereich für den 43-Jährigen nicht 

neu. „Im Firmenkundenbereich ha- 

ben wir schon immer risikorele- 

vante Finanzierungen für Immo-

bilien abgewickelt, Chancen und 

Risiken analysiert und zusammen 

mit Fördermöglichkeiten in einen 

ganzheitlichen Kontext gebracht. 

Unser Anliegen ist es, die Immobilie 

nicht isoliert, sondern als Teil des 

Gesamtvermögens zu betrachten 

und den Lebenszyklus strukturiert 

zu begleiten.“

Beschleunigte Prozesse 

 

Durch die enge Zusammenarbeit 

von Maklern, Finanzierungsspezia-

listen und Anlageberatern werden 

Themen gebündelt, Leistungen 

optimiert und Entscheidungswege 

verkürzt. Selbstverständlich bleibt 

der umfassende Service der SVI 

für Käufer und Verkäufer bestehen, 

dazu zähle auch der oft exklusive 

Zugang zu Immobilienangeboten, 

bevor diese öffentlich erscheinen. 

„Wir bieten tiefe Einblicke in den lo-

kalen Immobilienmarkt, kombiniert 

mit der Expertise unserer Finan-

zierungs- und Anlagespezialisten.“ 

Das Angebot reiche von der Immo-

bilienvermittlung, über die Finan-

zierung, Absicherung von Risiken 

(Versicherungen) bis hin zur Anlage 

von Verkaufserlösen. 

Bei Fragen und Anliegen rund 
um die Immobilie  vereinbaren 
Sie gerne einen Termin mit der 
SVI unter: 0208 834-3781.

P

NOTFALLORDNER!

PERSÖNLICHE DOKUMENTE

	O Personalausweis/Reisepass (Kopie)
	O Geburtsurkunde
	O Heiratsurkunde/Scheidungsurkunde
	O Staatsangehörigkeitsnachweis (falls vorhanden)

GESUNDHEIT UND VORSORGE

	O Patientenverfügung
	O Vorsorgevollmacht
	O Betreuungsverfügung

ZUSÄTZLICH GUT

	O Organspendeausweis
	O Krankenkasseninformation/Versicherungsnr.
	O Impfpass
	O Liste aktueller Medikamente/Dosierungen

	O Krankheiten, Allergien, Unverträglichkeiten
	O Liste aller Ärzte

FINANZEN 

	O Bankverbindungen 
	O Vollmachten
	O Kreditverträge
	O Steuerunterlagen/Steuer-ID

WOHNUNG UND BESITZ

	O Mietvertrag oder Grundbuchauszug
	O Energieverträge (Strom, Gas, Wasser)
	O Schlüsselübersicht
	O Liste wertvoller Gegenstände

VERSICHERUNGEN

	O Haftpflicht
	O Hausrat
	O Lebensversicherung
	O Berufsunfähigkeit
	O Unfallversicherung
	O Kfz-Versicherung

DIGITALE ZUGÄNGE

	O E-Mail-Konten
	O Social Media
	O Streaming-Dienste
	O Handy-/SIM-PIN
	O Liste wichtiger Abos

Wichtig: Passwörter oder PIN-Nummern verschlüsseln 
oder nur Passworthinweise im Notfallordner auflisten. 
Aus Sicherheitsgründen sollten diese immer getrennt an 
einem anderen sicheren Ort aufbewahrt werden.

VERSICHERUNGEN

	O Fahrzeugschein/Fahrzeugbrief (Kopie)
	O Versicherungsdaten
	O Leasing-/Kreditverträge
	O TÜV-Unterlagen

KONTAKTE UND ORGANISATION

	O Liste wichtiger Ansprechpartner  
(Familie, Freunde, Arbeitgeber, Nachbarn, etc.)

	O Regelungen für Haustiere
	O Wünsche für den Ernstfall

Was alles in einen Notfallordner gehört?  
Nutzen Sie unsere Checkliste, um Ihre persönlichen Unterlagen optimal anzulegen! Tipp! 

Ordner deutlich 

beschriften, regelmäßig 

aktualisieren und 

digital sichern!

Zugegeben, Papierkram zu erledigen, ist meist ein leidiges Thema. Aber es gibt fordernde und unvorhersehbare 

Situationen wie Feuer, Hochwasser, Unfall, Krankheit, Pflegefall oder Tod, in denen es wichtig ist, Dokumente 

schnell zur Hand zu haben. Ein Notfallordner sollte Vorsorgedokumente sowie alle Informationen enthalten, die im 

Krisenfall für Angehörige und Vertrauenspersonen wichtig sind. Diese Dokumente sorgen zudem dafür, dass nach 

dem eigenen Willen gehandelt wird, falls man sich selbst nicht mehr äußern kann.

ALLE 
DIMENSIONEN 
UNTER EINEM 
DACH

23

S-PRESS-O MAGAZIN 26-01

22



Wenn es um anspruchsvolle Reinigungsprojekte geht, sind Präzision, Erfahrung und Vertrauen entschei-
dend. Ob die 114 Meter hohe Dachkuppel des Westfield Centro oder die aufwendige Abtragung mehrerer 
Farbschichten im Zuge der Gasometer-Sanierung – hinter solchen Projekten stehen häufig die Expertinnen 
und Experten der Gesellschaft für Gebäudereinigung und Wartung mbH (gewa) aus Oberhausen.

„HIER LIEGT UNSERE 
FAMILIEN-DNA“

Bauen die Partnerschaft mit der Stadtsparkasse Oberhausen aus: Stefan Thielen, Bernd Thielen und mit 
Maximilian Thielen die dritte Generation in der Geschäftsleitung im Gespräch mit Firmenkundenberater Jan 
Zimmermann.

Seit über 60 Jahren hat sich das in-

habergeführte Familienunterneh-

men zu einem der führenden An-

bieter für Gebäudereinigung und 

Facility Services in Deutschland 

entwickelt. In einem von intensi-

vem Wettbewerb geprägten Markt 

überzeugt die gewa mit einem breit 

diversifizierten Leistungsportfolio: 

von der klassischen Unterhalts- und 

Glasreinigung über spezialisierte 

Bau-, Maschinen- und Klinikreini-

gung bis hin zu Winterdienst, Haus-

meisterservices und professionel-

ler Außenanlagenpflege.

Mit rund 2.800 Mitarbeitenden an 

sechs Standorten – davon etwa 600 

in Oberhausen – ist das Unterneh-

men bundesweit im Einsatz, unter 

anderem für das Westfield Centro, 

die Bavaria Studios und Topgolf 

Oberhausen. Diese Präsenz spie-

gelt sich auch im Ranking wider: Die 

gewa-Gruppe zählt zu den Top 40 

der größten Gebäudereinigungs-

unternehmen Deutschlands und 

ist viertgrößter Anbieter im Ruhr-

gebiet. In Oberhausen selbst ist sie 

der größte private Arbeitgeber.

Historischer Ursprung

Trotz dieses Wachstums bleibt die 

Verbundenheit zur Heimat zentral. 

„Hier ist die Keimzelle, hier liegt 

unsere Familien-DNA“, betont Ge-

schäftsführer Bernd Thielen. Der 

Standort Oberhausen sei nicht nur 

historischer Ursprung, sondern 

auch strategischer Ankerpunkt für 

weiteres Wachstum. Die Erfolgs-

geschichte begann 1965 mit Unter-

nehmensgründer Hermann Thielen. 

Heute wird gewa in zweiter Genera-

tion von Bernd und Stefan Thielen 

geführt. Mit dem Eintritt von Maxi-

milian Thielen in die Geschäftsfüh-

rung ist auch die dritte Generation 

aktiv eingebunden. „Dieser Schritt 

sichert Kontinuität, bringt neue 

Perspektiven und stärkt unsere 

langfristige Ausrichtung als Fami-

lienunternehmen“, erklärt Stefan 

Thielen.

Auf Zukunft eingestellt

Neben organischem Wachstum ge-

winnt die Integration neuer Unter-

nehmen zunehmend an Bedeutung. 

„Es geht darum, unterschiedliche 

Unternehmenskulturen zusammen-

zuführen, Synergien zu realisieren 

und gleichzeitig unsere Identität zu 

bewahren“, beschreibt Maximilian 

Thielen die aktuellen Herausforde-

rungen. Gleichzeitig rücke die Ex-

pansion im Privatkundensegment 

stärker in den Fokus.

Auch Zukunftsthemen wie Künstli-

che Intelligenz und Robotik spielen 

eine wachsende Rolle in der Bran-

che. Doch trotz technologischer 

Entwicklungen bleibt ein Faktor für 

die gewa entscheidend: Qualität. 

„Unsere Stärke liegt in der persön-

lichen Betreuung, kurzen Entschei-

dungswegen und einer gelebten 

Kundennähe“, so Bernd Thielen. 

Ein fester Bestandteil der Unter-

nehmensphilosophie ist zudem das 

gesellschaftliche Engagement in 

Oberhausen – sei es durch Unter-

stützung im Sport, im sozialen Be-

reich oder im Karneval. Ebenso 

konstant ist die Partnerschaft zur 

Stadtsparkasse Oberhausen. Seit 

den Anfängen begleitet sie das Un-

ternehmen als verlässlicher Finanz-

partner – auch in herausfordernden 

Zeiten.

Heute ist die Zusammenarbeit von 

strategischem Austausch geprägt: 

„Wir verfügen mittlerweile über 

eine solide Eigenkapitalbasis und 

entwickeln gemeinsam Perspekti-

ven für die Zukunft“, erklärt Stefan 

Thielen. Eine Partnerschaft, die – 

genau wie das Unternehmen selbst 

– auf Vertrauen, Kontinuität und 

nachhaltigem Wachstum basiert.
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Die Teilnahmebedingungen finden Sie hier: https://www.stadtsparkasse-oberhausen.de/gewinnspielkundenmagazin1

Neue 
Ausstellung 

im Gasometer 
Oberhausen

Eintauchen, staunen, durchatmen: 

Im Gasometer Oberhausen wird der 

Wald zum Erlebnisraum. Mit der  

Ausstellung „Mythos Wald“ (20. März 

bis 30. Dezember 2026) erwartet die 

Besucherinnen und Besucher eine 

eindrucksvolle Reise durch eines 

der faszinierendsten Ökosysteme 

unseres Planeten. Zwischen Wolfs-

geheul, einem urzeitlichen Riesen-

hirsch und preisgekrönten Groß-

aufnahmen entfaltet sich die ganze 

Vielfalt der Wälder – von tropischen 

Regenwäldern am Äquator bis zu 

den letzten Urwäldern Europas. 

Auch der heimische Wald zeigt sich 

dabei von seiner mystischen Seite 

– als Lebensraum, Sehnsuchtsort 

und Inspirationsquelle. Spektakulä-

re Bilder, immersive Filmsequenzen 

und außergewöhnliche Exponate 

machen deutlich: Wälder sind weit 

mehr als nur Bäume. Sie sind kom-

plexe Lebensgemeinschaften voller 

erstaunlicher Arten – vom Braunbä-

ren bis zum winzigen Bärtierchen.

Ein besonderes Highlight: die größ-

te Indoor-Lichtskulptur der Welt. Der 

„Baum“ bietet einen Blick vom ver-

borgenen Wurzelwerk bis in die 35 

Meter hochragende Baumkrone im 

Himmel des Gasometers. 

So verbindet „Mythos Wald“ ein-

drucksvoll Wissenschaft und Kunst 

– und zeigt zugleich, warum es sich 

lohnt, unsere Natur zu schützen. 

„Unsere neue Ausstellung ist der 

dritte Teil einer Trilogie, die mit ‚Das 

zerbrechliche Paradies‘ im Jahr 2021 

begann, gefolgt von ‚Planet Ozean‘ 

in 2024,“ erklärt Jeanette Schmitz. 

Die Kuratorin und Geschäftsführerin 

der Gasometer Oberhausen GmbH 

ergänzt: „Gemein ist allen drei Aus-

stellungen die ungewöhnliche Kom-

bination aus wissenschaftlichen Fak-

ten und künstlerischer Umsetzung. 

Und so dokumentiert ‚Mythos Wald‘ 

neben den Folgen des Klimawandels 

auch wieder nachhaltige Lösungs-

ansätze und schafft ein Bewusstsein 

für unsere Erde als schützenswertes 

Ökosystem.“

MYTHOS WALD 

GEWINNSPIEL: Gewinnen Sie 3 x 2 Karten für die neue Gasometer-
Ausstellung „Mythos Wald“. Was Sie dafür tun müssen? Im Text 
haben sich vier hervorgehobene Wörter versteckt. Die Anfangs-
buchstaben der Wörter ergeben in der richtigen Reihenfolge ein 
Lösungswort. Senden Sie uns die richtige Lösung mit dem Be-
treff „Gewinnspiel Gasometer“ per E-Mail an: kundenmagazin@
sskob.de. Bitte geben Sie auch Ihren Namen, Ihre Adresse und 
Ihre Telefonnummer an, damit wir Sie im Gewinnfall benachrich-
tigen können. Einsendeschluss ist der 15.07.2026.

URL:http://s.de/2wkf
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Viel Spaß 

beim Lesen!

Mach deine
Freunde happy.
Mit Wero.
Sende Geld einfach
und schnell.
Jetzt in der App Sparkasse nutzen.

Weil’s ummehr als Geld geht.


